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Handwerksmeisterinnen und Meister aus verschiedenen 
Branchen trafen sich kürzlich zur Jahreshauptversammlung 
der Topas-Arbeitsgemeinschaft, die sich für besondere 
Qualität in der Ausbildung einsetzt. Aktuell gibt es noch 13 
freie Ausbildungsplätze in den Wetterauer Topas-Betrieben. 
(Foto: pv) 

          29. April 2013 

 

Noch sind 13 Top-Ausbildungsstellen bei Topas-Meistern zu haben 

 

Wetteraukreis.  Qualifizierte 

Ausbildungsstellen mit besten 

Zukunftschancen bieten die Wetterauer 

Handwerksbetriebe. Zusätzliche 

Schulungen, Seminare und besondere 

Fürsorge für die jungen Berufsanfänger 

versprechen die Meister und 

Meisterinnen aus verschiedenen 

Handwerksbranchen, die sich zur Topas-

Arbeitsgemeinschaft 

zusammengeschlossen haben. „Wir 

Topas-Betriebe garantieren für besondere 

Qualitätsstandards in der Ausbildung, 

darauf kann man schon bei der Suche 

nach einer Lehrstelle achten“, rät Bäckermeister Uwe Rumpf aus Bad Vilbel. Er ist Sprecher 

der Arbeitsgemeinschaft, in der sich 38 Meisterbetriebe aus zehn Branchen engagieren. 

Kürzlich trafen sie sich zur Jahreshauptversammlung in Echzell und zogen Bilanz vom 

zweiten Jahr ihrer Aktivitäten. „Topas bringt uns Vorteile, die Arbeitsgemeinschaft steht für 

besondere Qualität in der Ausbildung“, sagt Kreishandwerksmeister Werner Ulowetz und 

Mitglied der Topas-Arbeitsgemeinschaft. Koordiniert werden die Topas-Aktionen von der 

Kreishandwerkerschaft. „Die Betriebe bilden die Fachkräfte von morgen aus, sie bereiten die 

jungen Menschen gezielt auf den Arbeitsmarkt mit den veränderten Marktbedingungen vor“, 

erklärt Topas-Beauftragter Matthias Fritzel von der Kreishandwerkerschaft. In den 

Schulungen treffen sich angehende Friseurinnen mit Metzgern, Bäckereifachverkäufer mit 

Elektrikern, Dachdecker, Landmaschinenmechaniker, Maler, Lackierer fast die gesamte 

Breite des Wetterauer Handwerks ist vertreten. „Die Tugenden, auf die wir im Handwerk 

besonderen Wert legen, wie Freundlichkeit, Ordnung, Genauigkeit betreffen alle Branchen“, 

sagt Ulowetz. Es sei ein Vorteil, wenn sich die Auszubildenden aus den verschiedensten 

Berufen zum gemeinsamen Lernen und Austauschen treffen und er ergänzt „Unser Ziel ist es 

junge Menschen für einen Berufsweg im Handwerk zu begeistern“. Die Seminare und 
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Schulungen, die im vergangenen Jahr angeboten wurden, seien sehr gut angekommen, 

berichtet Rumpf. „Die Stimmung war immer gut, die jungen Leute sind sehr motiviert, sie 

profitieren von unserem Angebot.“ Er erinnerte an das Teambildungsseminar im 

Wölfersheimer Klettergarten, die Schulung zum freundlichen Miteinander, die Erste-Hilfe-

Ausbildung. „In unseren Topas-Betrieben stehen fürs neue Lehrjahr noch 13 

Ausbildungsplätze zur Verfügung“, sagt Fritzel. „An einer Ausbildung interessierte 

Schülerinnen und Schüler können sich umgehend direkt bei den Betrieben melden, oder den 

Kontakt über die Kreishandwerkerschaft herstellen.“ Drei Stellen für 

Bäckereifachverkäuferinnen in Bad Vilbel, Echzell und Butzbach werden ebenso angeboten 

wie zwei Ausbildungsplätze für Maler- und Lackierer in Ranstadt, Anlagenmechaniker kann 

jemand in Butzbach lernen, eine Friseurin bildet eine Topas-Meisterin in Karben aus. 

Feinwerkmechaniker kann in Büdingen und Limeshain gelernt werden. Fleischer-Nachwuchs 

suchen Meisterbetriebe in Karben und Münzenberg, eine Fleischereifachverkäufer kann die 

Ausbildung in Karben beginnen. „Natürlich können Jugendliche über ein Praktikum in den 

Ablauf der Topas-Handwerksbetriebe hineinschnuppern“, sagt Fritzel. Auch dafür stehen die 

Topas-Handwerker. „Sie versprechen sich umfassender, ganzheitlich um den 

Handwerkernachwuchs zu kümmern.“  

Weitere Informationen zu den Topas-Ausbildungsbetrieben gibt es bei der 

Kreishandwerkerschaft des Wetteraukreises, Telefon: 06031/72790 oder im Internet unter 

www.topas.handwerk-wetterau.de.  

Das Projekt TOPAS wird gefördert aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, 

Verkehr und Landesentwicklung und der Europäischen Union - Europäischer Sozialfonds. 
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Offen Lehrstellen vom 29.04.2013: 
 
 
Ausbildungsbetrieb:  Ort:   Ausbildungsstelle: 
 
Bäckerei Konditorei   Bad Vilbel/-  1 x Bäckereifachverkäufer/-in 
Uwe Rumpf    Dortelweil 
 
Bäckerei Löber   Echzell  1 x Bäckereifachverkäufer/-in 
Inh. Christine Penow 
 
Bäckerei Zörb GmbH   Butzbach/-  1 x Bäckereifachverkäufer/-in 
     Pohl-Göns 
 
Baudekoration Hermann  Ranstadt  2 x Maler- und Lackierer/-in 
Köhler GmbH 
 
Euler Wärmetechnik   Butzbach  1 x Anlagenmechaniker/-in 
GmbH & Co KG 
 
Friseur Salon Leidner   Karben  1 x Friseur/-in 
 
 
Jestädt GmbH    Büdingen/-  1 x Feinwerkmechaniker/-in 
     Lorbach 
 
Metzgerei     Karben  1 x Fleischereifachverkäufer/-in 
Karlheinz Becker      1 x Fleischer/-in 
 
Metzgerei Katja Buss   Münzenberg  1 x Fleischer/-in 
 
Werkzeugbau    Limeshain  2 x Feinwerkmechaniker/-in 
Langkamm GmbH 
 

 


